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Anwendung eines Lauskamms zur selbst Kontrolle 
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so werden Läuse übertragen! 

 

Nach circa einer Woche, in Ausnahmefällen aber auch länger, schlüpft aus dem Ei eine 

sogenannte Nymphe oder auch Larve genannt. Die Nymphe sieht schon komplett wie ein 

ausgewachsenes Tier aus, sie ist nur etwas kleiner (1 bis 2 mm). Anschließend beginnt die Nymphe 

zu wachsen, sich zu häuten und Blut zu saugen. In den nächsten 9 bis 12 Tagen entwickelt sie sich 

zu einer ausgewachsenen und geschlechtsreifen Kopflaus.  

 

Deshalb ist es wichtig, dass wenn behandelt wurde, 

nach 7 Tagen ein zweites mal Behandelt wird! 
 

Erst die ausgewachsenen Kopfläuse können Eier ablegen und diese an den Haaren festkleben. 

Insgesamt kann ein Läuseweibchen ca. 10 Eier pro Tag produzieren. Das Erstaunliche dabei: Das 

Kopflausweibchen braucht keinen männlichen Artgenossen, um entwicklungsfähige Eier zu legen. 

Eine einzige Paarung kurz nach dem Schlüpfen genügt dem Weibchen, um ihr Leben lang Eier 

abzulegen. 

 

 

Sollten sie Läuse feststellen, 

behandeln sie diese mit einem 

Lausmittel. 

 Meine Empfehlung ist Hedrin 1h 

Bei Fragen oder einer gewünschten 

Kontrolle stehe ich ihnen gerne zur 

Verfügung 

 


